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In der Reihe Politischer Club Kassel laden wir Sie herzlich ein zur Podiumsdiskussion: 
 

„Integration ist Aufgabe der Gesamtgesellschaft“ 
  

Dienstag, 14. September 2010, um 19.00 Uhr 
Plansecur GmbH, Druseltalstraße 150, 34131 Kassel 

  
Vortrag und Diskussion: 

 

PD Dr. phil. habil. Stefan Luft 
Privatdozent am Institut für Politikwissenschaft der Universität Bremen 

  
 

Moderation: Enrico Schäfer 
 

Gegenwärtig leben in Hessen ca. 1,4 Millionen Personen mit Migrationshintergrund (23,4% der 
hessischen Gesamtbevölkerung). Fast 75% davon leben im südhessischen Raum, im 
Regierungsbezirk Kassel sind es knapp 16%.  
 
Das Phänomen Migration ist jedoch nicht neu: Die Internationalisierung der Arbeitsmärkte seit den 
1950er Jahren und die zunehmende internationale Einbindung nach dem 2. Weltkrieg haben die 
Migration begünstigt – gleichzeitig haben sie die Bedeutung der nationalstaatlichen 
Steuerungsebene der Zuwanderungen stark relativiert. Mit dem Zusammenwachsen und der 
Öffnung Europas rückt auch die Europäisierung des Asyl- und Zuwanderungsrechts an vorderste 
Stelle.  
 
In der Integrationspolitik hat der deutsche Staat in den zurückliegenden Jahren eine neue, aktive 
und steuernde Rolle übernommen. Allerdings wird immer wieder deutlich, dass die 
Eingriffsmöglichkeiten des Staates begrenzt sind.   
 
Was kann, was darf der Staat von Zuwanderern verlangen? Was kann, was muss die Gesellschaft 
leisten? Wie kann das Ziel der Chancengleichheit verwirklicht werden? 
 
Darüber wollen wir mit  PD Dr. phil. habil. Stefan Luft, Privatdozent am Institut für 
Politikwissenschaft der Universität Bremen (Buch: Stefan Luft: Staat und Migration. Zur 
Steuerbarkeit von Zuwanderung und Integration. Campus Verlag 2009) und mit Ihnen diskutieren. 
 
Der Politische Club Kassel soll zentrale Themen für Kassel, für die Region und darüber hinaus aufgreifen und zur 
Diskussion stellen – und er soll Verantwortungsträgerinnen und –träger aus unterschiedlichen Lebensbereichen 
miteinander ins politische Gespräch und in Verbindung bringen. 
 
Wir bitten bis zum 06. September 2010 um Ihre Anmeldung 
(bei Anmeldung per E-Mail bitte Namen und Postanschrift aller Teilnehmer hinzufügen) 
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